
Funktionen des religiösen | ehrens und | ernens
versucht Brieden dann anhand der drel Bereiche
Lehrer, | erner und nhalt skizzieren AazZUu stellt
er die Wechselwirkung VOor\ Religionsgemeinschaft
und aa dar, die sich gegenseltig bereichern,
und In die Lehrer, aCcC und Schüler gleicherma-
ßen gestellt sind.

Der zweıte Teil des Bandes widmet sich nNSsat-
7el7] und Thementeldern Hıer en sich Überle-
gungen ZUur politischen Dimension des Geschicht-
ichen (Reinhold BoschkI), ZUT Genderproblematik
(Monika JakoODs), zu Ästhetischen l ernen Claudia
Gärtner SOWIE dem weniger bekannten Bereich Dresslier, Bernhard / Schroeter-Wittke, Harald
der cultural| tudies George Reilly). Besonders ge- H9.) Religionspädagogischer Kommentar ZUr

winnbringend, weil differenziert und fundiert, zel- Le1ipzIg (Evangelische Verlagsanstalt
gen sich] die Überlegungen VO  —_ Jakobs und A012 1664 ISBN 978-3-374-03031-6
Gartner.

|DDer etzte Teil Iıst miıt Konkretionen für die Praxıs Dicht draängen sich Titel Tite]l in den religions-
überschrieben. Wer sich hier allerdings praktische pädagogischen Fachbibliotheken, gerade in den
Unterrichtsüberlegungen oder gar Unterrichts- Abteilungen ZUur Bibeldidaktik. Kaum eın

vorschläge csieht sich enttäuscht. /war sentlicher Aspekt, der nıcht schon intensIiv aUuU$S-

sind die eitraäge Helena Stockinger: Flementar- geleuchtet wurde. Wirklich reatıve een en
Dädagogik; Kım de Wildt: Heterogenität; Helga sich selten Wenn, dann ISt ihnen Ine Hreite Auf-
Kohler-Spiegel: Biografiebezogene Bildung; Marıa merksamkeit sicher. Und hier ST eıne solche Idee
Wiadl: Elementarisierung der Gerechtigkeitsthema- „Was Dislang fehlte, Ist eın für den religionspäda-
tik) durch Ihre jeweilige Thematik inhaltlich greif- gogischen Gebrauch geeigneter KoOommMentar ZUTr

Darer, letztlich bleiben sIe aber Jle In der Theorie ibel Insgesamt, der über die loße Bereitstellung
verhaftet. elementaren exegetischen Wissens hinausgeht.

Der Tagungsband grei ohne Zweifel en wich- (14)
tiges ema auf. FS sind aber VOT allem die grundle- Jjese Beobachtung die evangelischen
genden eitrage des Bandes, die der Religionspäda- Religionspädagogen Bernhard Dressier un Harald

Schroeter-Wittke ZUT Konzeption des vorliegendengogik Impulse einem verstärkten Wahrnehmen
un Herausstellen rer politischen |)imension umfangreichen Bandes d der Dietrich Zilleßen
geben können ass das Durchdenken In ıne zu Geburtstag gewidmet Ist. Einige erme-
überzeugende PraxIıs des Politischen hinein nicht neutische | eitlinien Uumreißen den Zugang. Im

einfach ISst, verdeutlichen die praxisorientierten Vorwort el Die ibe]l alleın rer kultu-
eitrage, die doch viele FHragen nach der konkre- rellen Bedeutung willen In | ehr- und Lernprozess:
ten Umsetzung offen lassen. Hıer gilt In der einzuspelsen führt zwangsläufg ihrer „Muse-
Spur des Bandes anzusetzen, dem Religions- alisierung” +D hne eıne Verknüpfung mıit der
unterricht Ine deutlichere politische Kontur ‚existentiellen rage  4 (42) ohne Verankerung In
verleihen „LeDen  C und „Welt“ ebd bleibt SIe eın abstraktes

[)as Fintreten für die Benachteiligten UNSerer allgemeines Bildungsgut fern VOTI wirklicher Ge-
Gesellschaft Iıst mit 'aps Franziskus In den lıck- genwartsbedeutung.
punkt der Kırche gerückt. DIie Religionspädagogıik Fur den schulischen Religionsunterricht führt
sollte hier NIC zurückstehen Jese Vorgabe eıner doppelten Herausforde-

RudolfSitzberger 1ung (GGeWwWISS brauchen Lehrer/-innen fundiertes
historisch-kritisches Bibelwissen, sich als kom-
Detente Textdeuter „Anwältinnen und Anwäl-
ten biblischer Texte“ ebd machen können
Vor allem aber geht darum, biblische Eexte le-
bendig werden assen |)as aber gelingt nur „In
der Deutung der Deutung durch | eserinnen un
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eser, die ihr eigenes Selbst- und Weltverständnis un Autoren In die Schar der üUuber renommIeT-
durch die RBibel auf ott hın öffnen assen (ebd.) ten Mitarbeitenden geschafft hat Angesichts des

Befähilgung Zur „Deutung VOoT'T)] Deutun  &, Charakters einer Festschrift für eınen verdienten
azZu bedarf kundiger Hilfestellung, die dieses evangelischen ollegen Qı das Auswahlkriteri-
Sammelwerk In eınem hreiten anorama entfal- eıner persönlichen Beziehung zu Geehrten
tet. Buch für Buch wird die Ribel unter sowohnl nachvollziehbar. Im Blick auf Ine wissenschaftli-
exegetischer als auch religionspädagogischer che Reprasentanz INaQ [NNal diese Schwerpunkt-
Perspektive ausgedeutet. Einige übergreifende setzung, die sich tendenziell auch Im Blick auf die

zıtierte Sekundärliteratur oder auf konfessionelleThemen „Tora „Evangelium/Evangelien”, „Apo-
kryphen‘”)  08° verdeutlichen über die Finzelbücher Deutungstraditionen ndet, gleichwohl! edauern

Wer wird WaTln dieses Buch miıt GGewinn nut-hinausgehende Zusammenhänge. Der Zugang
ZUT ibel ıst ] Jaız unterschiedlich, Je nach zen? ES Hietet sich VOoT allem als grimfger Zugang

für Lehrer/-Innen d die sich napp, KompetentBeheimatung der jeweiligen Verfasserin oder
des Verfassers Mal überwiegt der exegetische und anregend auf den exegetischen wWIEe religions-
Jıc etiwa el Jurgen aC| Uber „Hiob”), mal pädagogischen Stand der Wissenschaft über eın
der religionspädagogische (SO In Frauke uchners Hestimmtes Hıblisches Buch pringen wollen und
Beitrag Uber das „Hohelied der | iebe Im Religions- die Bereitschaft mitbringen, sich auch Jenselts der
unterricht”); mal rückt die iterarische Rezeption FHrage einer reıin Dragmatischen Funktionalisierung
einer biblischen Gestalt n den FOkus (Magda mit der Bibel hefassen. Darüber hınaus Ist

über „Judit”), mal Ine muslimische Charak- eın Nachschlagewerk für Religionspädagoginnen
terzeichnung amıde Mohagheghıi über „Rut”); und Religionspädagogen, die sich bibeldidaktisch

nicht MNUT auf die L ebenswirklichkeit eutiger Kın-mal finden sich detaillierte Literaturangaben und
Quellenbezüge, mal geht eher assozlatıv- der, Jugendlicher und Frwachsener konzentrieren,
persönliche Deutungen. sondern sich eben auch als „Anwältinnen und An-

Das Ergebnis IST gerade n seiner Vielfalt Heein- wälte“ der biblischen exte und Botschaft verste-
druckend. ass und wWIEe E gelingen kann, Beıltra- hen Anders gesagt |)as Buch il eher dazu, das

etIwa über „Haggail  4 oder den „Judasbrief”“ in ‚Bezeugen‘ reflektieren als das ‚Beobachten
dieses Panoptikum integrieren, ISt unbedingt Öördern Wenitger die Ansatze eıner Theologıie der
lesenswert. Dabei wird unübersehbar Nicht In I6 Kinder und Jugendlichen stehen hier Im Zentrum,
dem Fall ass sich eın pädagogischer oder Jal di- als vielmehr Anregungen dazu, eıne Theologie für
daktischer utzwer‘' aufzeigen. anche eitrage Kinder un Jugendliche auf biblischer asıs
konzentrieren sich zudem notgedrungen auf entwickeln. [Nal dazu wirklich alle biblischen
Einzelaspekte der jeweiligen Bücher. Außerdem Schriften braucht, ob die de 'aCcTto vorherrschende
schlielst der gewählte Zugang über biblische BU- Konzentration auf wenige elementare Bibeltexte
cher eınen Blick auf didaktisch fruchtbaref(re) L=- nıcht eın sinnvolles, wenngleich kaum reflektier-
gange Gattungen, TIThemen oder Motiven au  n tes Verfahren Ist, dazu schweigt das Buch /usam-
Hier wird [Nan\n eher In dem Im Jahr 2013 erschie- [Mel) mMiıt dem „Handbuch” bildet eıne
nenen „Handbuc Bibeldidaktik”” fündig. solide und umfassende Grundlage für bibeldidak-

DIie eitrage oriıentlieren sich der Reihenfol- tische Planungen und Reflexionen, die tatsächlich
der „Bibe!l nach der Übersetzung artın L uthers jahrzehntelang In dieser Form NIC vorlag.

mit Apokryphen, revidierte Fassung Vorn 984 eOrg Langenhors
(1 4)I erganzt einige /usatze Tatsächlich geht

damit freilich NIC| NNUTr die Orientierung
einer Reihenfolge, sondern auch einer Konfes-
SION. EIN ‚„Okumenischer religionspädagogischer
Kommentar ZUr Bibel‘ liegt hier nicht VOT, auch
wenn Ine Handvoll! katholischer Autorinnen

Zimmermann, MirjJam / Zimmermann, en (Hg.)
Handbuch Bibeldidaktik, Tübingen 201
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